
^ 2 1 3 . Montan am 19. 8eutem6er 1864.
Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme ber
Sonn- und Feiertage, ttlglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig » si. 20 lr., mit Hreuzband im Comptoir
ganzj. 12 st., halbj. 6 fi. Für die Zustellung in'S
Haus sind haU»j. 50 kr. mehr zu entrichten. M i t
der Post Portosret ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse ib fl., haibj. ? fi. 50 tr.

snstrttonsgebühr für eine Garmond < Spaltmzeile
ober dm Raum derselben, ist für Imalige Einschal-
tung S lr., fitr 2malige 8 lr., fllr 3malige 10 kr. n. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen kosten 1 fl. 90 kr.
lttr 8 Mal , 1 si. 40 kr. für 2 Mal und 90 tr. für

l Mal lmit Inbegriff des Ilisertionsstempels).
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Amtlicher Theil.
35e. k. l. Apostolische Majcstät habcn mit Aller,
höchster Entschließung vom 3. September d. I . zum
Schulen.Obcraufscher der Diözese Veglia den dorti-
gen Domherrn Matthäns V o l a r i c allcrguädigst
zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Allcr-
höchster Entschließung uom 8. Septcuibcr d. I . zur
Systemisirung eines General-Inspektors der Militär»
bildnngsanstaltcn allcrgnädigst die Genehmigung zu
ertheilen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 18. September.

Die answm'tiac Politik scheint ganz zn feiern.
I n den letzten Tagen ist zwar uon verschiedenen Sei-
ten behauptet worden, das Pariser Kabinct habe sich
dem brittischen, wenn auch in der Form einer Depesche,
doch in mündlichen Mittheilungen darin angeschlossen,
den Höfen von Wien und Berlin noch jetzt dic Be-
fragung der Bevölkerung in den Hcrzogthümcru vor-
zuschlagen , und man ging so weit vorauszusagen,
Frankreich werde der schlicßlichcn Rcgulirung jener
Frage seine Bcistimmung und Unterschrift versagen,
wenn jener Form nicht Rechnung getragen wird.
Ganz richtig wird dagegen bemerkt, daß das zweite
Kaiserreich bei der Abtretung der Lombardei an Frank-
reich und von diesem an Picnwnt die Bcfraguug des
Voltswillcns als eine unvermeidliche Forin nicht an-
gesehen hat, nnd man wird wohl nicht behaupten
wollen, daß der Wunsch der Lombarden, picmontcsisch
zu werden, sich sicherer voranssctzcn ließ, als die
Wünsche Schleswig-Holsteins von Dänemark getrennt
zu werden. Das Kabinet der Tuilcricu könnte daher,
ohne seiner eigenen Politik untren zn werden, in der
schwebenden Frage nicht mehr thun, als vielleicht sein
Bedauern darüber anszndrückcn, daß die von ihm
schon in der Londoner Konferenz beantragte Maß»
lcgel nicht in Anwcndnng gebracht wnrdc.

Ueber dic Ancrkcnnnng Italiens von Seite
Oesterreichs lcfcn wir in cincm italienischen Blatte
emcn Artikel, der sich mit cincr nicht genug anzucr.
Icnncndcn Offenheit vom italienischen Standpunkte
aus über dieses Thema ausspricht. Das Blatt nennt
sich „Discnssionc." „Sollte sich diese Nachricht be-
stätigen", sagt dieses Blatt, „so unterliegt es kciucm
Zweifel, daß ein ähnliches Vorgehen von Scitc Oester-
reichs für Italien ein diplomatischer Gewinn, eine
Art moralischer Triumph wäre, der uicht ohne Folgen
bleiben könnte . . . Eine der ersten Folgen wäre, daß
die zersplitterten Faktioucn und die Parteien der bei«
den Extreme, die immer uoch vou cincr Ncstauratiou
tramnen und der Regierung allc möglichen Verlegen-
heilen bereiten, ihre Unzulänglichkeit und ihren I r r -
Umm einsehen nnd, jeder Hoffnung beraubt, sich der
allgemeinen Disziplin des Landes fügen würden."
Ucbrigcns fügt das Blatt am Schlüsse seiner Actrach.
tuugcu noch Folgcudcs bei: „Oesterreich kann Italien
lmmcrhin anerkennen; dieß verhindert durchaus nicht,
daß bei gekommener Zeit und Gelegenheit Italien
Oesterreich VcnctienS halber den Krieg erklären kann.
Man kann so gut mit auertauutcn als uicht aner-
kannten Mächten Krieg führen." Sehr wahr!

Briefe ans Panama uom 18. August bcrich-
tcu über Unruhen, die in Peru ansgcbrochcn sind.
?̂<c peruanische Regierung beabsichtigt feindselig gegen

^ Ncpnblik Ecuador vorzugehen, wegen der von
7 ^ ' " letztcrn gcänßcrtcu Sympathien für Europa,

"I sagen Spanien.

Oesterreich.
W i e n , 14. Sept. Das Justizministerium läßt

im Einverständnisse mit dem Staatsministcrium in
den einzelnen Kronländcrn Vorbcrathungcn über den
Entwurf eines RcichSgcsctzcö in Bctrcff dcs Vcr-
glcichsucrsuchcö zwischen streitenden Parteien durch
Vertraucusmäuncr ans der Gemeinde — vornehmen.
Diese Vorbcrathungen werden dnrch cinc Kommission
gepflogen, welche in den einzelnen Landeshauptstädten
anS zwei Räthen der politischen Landcöstcllc, zwei
ObcrlnnocSgcrichtsräthcn und zwei Mitgliedern dcS
Landcsansschusscs unter Vorsitz dcS politischen Landes-
chcfs tagen werden. Wie wir vernehmen, ist man in
einigen Kronländcrn eben im Begriffe, folche Kom-
missionen zusammenzustellen.

— Die „Gcn..Corr." schreibt: „Bekanntlich
habcn bei den von nns wiederholt gemeldeten Vor-
fälle» gegen dic öffentliche Sicherheit in Ungarn, na-
mentlich iu den Komitatcu Zala, Somogy, Varanya
und Vcszvrim, die Hehlerei, Untcrstandsgabc und
besonders dic Verheimlichung der Waffen cincn we-
seutlichcu und höchst straffälligen Antheil genommen.
Um uuu dic Behörden in dic Lage zu sehen, diesen
faktischen Unterstützungen des Räuberuuwcscns ener-
gisch entgegentreten zu könncn, soll, wie wir ucrnch«
men, cinc allcrh. Entschließung crflosscn sciu, worin
angeordnet wird, daß in den Komitaten Zala, So«
mogy, Anranya und Vcszprim nnd nach Nothwcn«
digtcit der Umstände anch in anderen Theilen dcs
Königreichs Ungarn in Gcmäßhcit dcs Artikels 4 der
mit allcrh. En'tschlicßnng uom 0. November 1801
erlassenen Bestimmungen Waffenvcrhcimlichnngcn von
Scitc solcher Personen, uon welchen ein Mißbrauch
der Waffen entweder dnrch sie selbst odcr dnrch dritte
Personen zn strafbaren Handlungen nnd insbcfondcrc
zu den in diesen Komitatcn mit dem Standrcchtc be.
drohtcu Verbrechen nach den uorlicgcndcn Umständen
zu besorgen wärc, uon den Militärgerichten im ordcnt«
lichen Verfahren mit einer Kcrtcrstiafc h^ ^lr Dauer
vou fünf Jahren bestraft werden können."

Venedig, 16. September. Bekanntlich hat die
hiesige Handels- uud Gcwcrbckamiucr au die Vcr.
Wallung dcs österreichischen Lloyd die "lnfraac gestellt,
ob sich dieselbe nnt ihren D a m p f s «n einer dircltcu
Dampfschiffahrt zw.jchcn Venedig „ „d englischen Hä-
fcn belheiligen wolle. D.c Vcrhcmdln.'^n' hierher
,<nd schon seit längerer Zeit in der Schwebe und wie
die Sachen hcnte stehen, sch^t ^ 3 ^
cm Scheitern als anf cin Znstandeko men de be
nchtlgtcu Vcrbinduuq vorhandrn ,.. c > ^.
vi d hier dem Projette de 3 <e . . / " ' ' ^ ^ ' ^ "
atlantischen D a m p f s ' c h i f f a h r t s ^ ' ^ " ' " , ^ ^ ^
merksamteit gewidmet

Zuge, mu entweder durch M.cthe oder Ankauf einiger
Dampfschiffe m England emc d.reltc Dampfschiffahrt
Verbindung zwischen Venedig nnd uordamcrikanischcn
Häfen zu crrichtcu. — Vor ungefähr drei Nächten
bemerkte cinc Schildwachc in der Nähe von St . Fran-
ccsco dclla Vigna drci Männcr, welche mit der Be-
scitignng dcs Pflasters und Ausgrabung dcs darnntcr
befindlichen Erdreiches beschäftigt waren Anf ihre
Meldung wurde cinc Patrouille an Ort und Stelle
entsendet, bei dcrcn Erscheinen die drei Individuen
die Flucht crgriffcu. Die Patrouille setzte ihucn nach,
fcucrtc auch auf die Fliehenden, aber crst, als cincr
derselben, im Eifer dcr Flucht cincn Kanal übersetzend,
in denselben stürzte, gelang cs, desselben habhaft zu
werden nnd in Folgc seiner Angabcn anch scinc Ka-
meraden zn arrctircn. Dic Verhafteten behaupteten,
nach cincm daselbst vor mehreren Jahren verborgenen
Schatze gegraben zu habcn — andcrcrscilS vermuthet
man den Vcrsnch irgend eines Verbrechens, und so
wnrdc denn dic gerichtliche Untersuchung eingeleitet. —
I m Hotel Bauer luurdc vorgcstcru Nachts ein Raub-

mord-Attentat versucht. M i t dcm Dampfer auS Trieft
waren nämlich zwei junge Leute angekommen und im
genannten Hotel abgestiegen und hatten daselbst ge»
mcinschaftlich ein Zimmer gemiethet. I n der Nacht
versuchte dcr eine dcrscldcu den andern im Bette zu
ermorden und sich der Baarschaft desselben zu bcmäch-
tigcu. Dcr Angegriffene wehrte sich abcr standhaft
nnd cs gelang ihm, dic Thüre zu erreichen und um
Hilfe zu rufcu, worauf Leute kamen und den Ver-
brecher dcr Justiz überlieferte». (Tr. Ztg.)

Ozernowitz, 15. Sept. (Pr.) Ritter v. Pctro-
wicz ist zum Bürgermeister gewühlt; dcr Regicruugs-
Kandidat, Handelskammer. Präsident Alth, ist in dcr
Minderheit geblieben. Fackclzug und Ständchen zu
Ehrcn dcs ncucu Bürgermeisters.

Ausland.
I l l t o n a , 15. September. Anf dem hier abge-

haltenen Dithmarschcncr Baucrntage waren 152
Bauernschaften vertreten. Resolutionen gegen das
Interim für Staatsgrnndgcsctzc wurden angenommen,
dic Modifikation der Verfassung soll nur dem Landes,
hcrru und dcr Lcmdcsvcrtretlmg überlassen werden.
Landesherr und Laudrsvcrtretung sollen entscheiden,
in wie fern dcr Anschluß der HerzooMmer an Preußen
für Deutschland und für die Hcrzogthümcr ersprießlich
sci. Fcrucr sprach mau gcgeu die Zuziehung Plcsscns,
verlangte Auhörung dcr Hcrzogthümer bei endlicher
Fcslstcllnng dcr Friedcusbcstimmnnacn, und will die
Passiva's Dänemarks nur dann bezahlen, wenn anch
die Aktiva'S getheilt würden. Die Vcrsammlnny
dankte schließlich nächst dcntfchcn Brüdern den Mit ten
Trnppcn, und hält fest an Augustcnburg.

Vukares t , 9. Sept. Der nominelle Finanz-
minister Hcrr Stccgc ist von seinem Argonautcnzuge
nach dcn Städten dcs Westens zurückgekehrt. DaS
goldene Vlicß, das cr heimgebracht, besteht in dcm
Abschlnß einer Anleihe von 700.000 Pfnnd Ster-
ling, welche sich endlich die Ottoman.Banl im Vereine
mit dcm Londoner Banthansc Stern Brothers unter
wahrhaft exorbitanten Bedingungen herznlcihen ent-
schlossen. Anßcrdcm daß dcr Emissionsprcis auf 88
Pcrzcnt fixirt ist, und sich demnach die daraclichcnc
Snmmc auf bloß 616.000 Pfnnd Sterling rcduzirt,
welche noch dazu in Raten zu 20 0W Pfund an die
hiesige Staatskasse abgeführt werden sollen, werden
die Zinsen mit 7 Pcrzent und 2 Pcrzcnt Amortisa-
tion, im Ganzen also mit 9 Perzent schon vom 1.
September an, und zwar vom Betrage dcr ganzen
Nominalsummc, entrichtet! Bis jetzt sind von der
Anleihe erst zwei Raten zu 20.000 Pfnnd bei der
hiesigen Agcntnr dcr Ottoman-Bank flüssig gemacht
worden, welche aber nach anticipalivcm Abzug der
Zinscu erheblich zusammenschmolzen. Und doch wird
hierzulande die Mission Slecae's als gelungen be-
trachtet — ein Beweis, wie tief gesunken dcr Kredit
dieser Länder ist, deren Fiscus doch in Domänen
allein ein so immenses Vermögen besitzt, daß bei cincr
einigermaßen rationelleren Wirthschaft die Staatsaus-
gabcn fast hicvon allein bcstrittcn werden könnten.

Aus Iassl) erhalte ich die erfreuliche Mittheilung,
daß sich die dortige deutsche Liedertafel in cincu or-
dentlichen „deutschen Gesangverein" umgewandelt hat
bereits gcgcu 200 Mitglieder zählt und bei dcr dor-
tigen deutschen Einwohnerschaft dic regste Uutcrstüz-
zuug findet. ž ^ .

s a m m l n n « ^ , ! ' September. Die Nat iona ls ,
lammlung wku tu t gegenwärtig cin Verfassuugsgesetz
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mid wurde jüngst §. 14 , welcher die „Preßfrciheit"
betrifft, verhandelt. — Die Regierungspartei sucht
dieselbe zn beschränken. Dcr Räubcrhanptlnann LykoS,
welcher dic Umgegend von Athen unsicher machte,
wnrde gefangen.

V tex i ko . Am 10. Jul i trat der Kaiser Maxi«
mllian, bcglcitct vom Geheimrath Schcrzenlcchncr,
Leibarzt Dr. Scmclcdcr und Sekretär Iglcfias, eine
Neise in daö Innere des Landes an. Die militari'
schc Eskorte des Kaisers auf dieser Reise bilden eine
Schwadron französischer Hnsarcn und zwei Schwa»
droncn der mexikanischen Leibgarde. Diese Vorsicht
ist sehr nöthig, da es in dcn Provinzen und selbst
ganz in der Nähe der Hauptstadt noch sehr unsicher
isl. Mitte Juli rückte eine 2000 Mann starke fran-
zösische Kolonne von Pucbla ane, um die Provinz
Oajaca von dcn Iuaristcn zu reinigen, welche alle
Besitzungen von Anhängern der neuen Ordnnng ver-
wüsteten. Kaiscr Viaximilian hat Dekrete bchnfs
Organisation der Justiz und des öffentlichen Unter,
richts erlassen. Um die Frage der Kirchcngütcr, welche
die Regierung von Juarez konfiszirte, in die Hand
zn nehmen, erwartet man die Ankuuft dcS päpstlichen
Nuntius. I n Mexiko erzählt man sich Folgendes:
Eine Anzahl von Frauen stellte sich der Kaiserin vor,
um sie zu bitten, sich dahin zu verwenden, daß der
Kirche ihre Güter zurückgestellt würdcu. Die Kaiserin
lehnte cS ab, in dieser Frage irgend einen Schritt zu
thun, worauf sich die Frauen znm Kaiser begaben,
der ihnen empfohlen haben soll, bei ihren häuslichen
Geschäften zn bleiben und sich nicht mit andern Diu<
gen zu befassen.

N e w « A o r k , 7. September. Die Einnahme
von Atlanta wird nnnmchr bestätigt. Bei Jones»
borough an der Macon^Eiscnbahn geschlagen, verloren
die Konfödcrirtcn zehn Kanonen und 1000 Gefan«
gene, woranf General Hood Atlanta räumte. Die
Konskription ill Ncw-Iort und Brooklyn unterbleibt.
Fremont hat sich von der Präsidcntschaftökanditatur
zurückgezogen. Der „New-Porter Tribüne" zufolge
haben zwischen juaristischen und französischen Truppeu
kürzlich vier Treffen stattgcfnndcn.

lMeuerilMdpost mit Nachrichten aus Calcutta
bis 19. August uud Bombay bis 23. Augnst.) Der
Emir von Kabnl soll seine Brüder gefangen nach
Kabul geschickt haben. Zwischen ihm nnd der groß»
britannischen Regierung ist ein Vertrag abgeschlossen
worden, durch welchen er sich verpflichtet, die Berg»
stamme an der Nordwcstgrenze im Zaum zu halten.
Ein persischer Gesandter ist mit einem Schreiben deS
Schah eingetroffen, welches verschiedene Fordernngcn
in Betreff Hcrats enthält nnd im Falle der Vcnver-
fuug mit dem Marsche einer persischen Armee anf
Herat droht.

Lokal- und ProvinM-Uachnchtcn.
La ibach , 19. September.

Am Samstag wurde die heurige Thcatersaison
mit dem Bcnedix'schen Lnslspiclc „der Störenfried"
eröffnet. Wir behalten uns ein Urtheil über die Lei-
stungen der einzelnen Mitglieder unserer Bühne noch
vor. Eine gewisse Befangenheit beim ersten Auftreten
vor einem ncnen Publikum, der natürliche Mangel
cincs klappenden Zusammenspiels u. s. w. sind Hemm»
nissc, deren Ueberwindung wir vorerst abwarten wol-
len. DaS 5)ans war in allen seinen Räumen voll-
gefüllt.

Die gestrige Vorstellung, „ein Wiener Freiwilli«
ger", ging abermals vor einem vollen Hause in Szene.
Heute wird uns die Operette vorgeführt.

a. Gestern unternahm der Turnverein ,,.Iu5ui
8okul" einen Ausflng znr Save.

a. Samstag Abends entstand beim Auszahlen
der Arbeiter am Grnbcr'schcn Kanal ein Streit, wobei
einer derselben seinem Kameraden mit einem Regen-
schirm ein Auge ausstach.

— Wie eine Wiener Lokal'Korrcspondcnz be-
richtet, hat eine große Anzahl der in Olmütz inter-
nirten polnischen Insurgenten beschlossen, in der kai-
serlich mexikanischen Armee Dienste zu nehmen, und
wären auch mehr als 80 derselben asscntirt worden,
welche nach Laibach abgehen sollen. (Sind bereits gc<
stern hier angekommen. D. R.)

— Aus B l c i b c r g , 14. September, wird der
„Klgftr. Ztg." geschrieben: Obgleich Blcibcrg dic
Ungunst der Elcmcutc gar oft schon zn erleiden hatte,
so wnrdc cö doch noch nie so arg getroffen als dnrch
die Ucbcrschwcmmnng der letzten Tage. Nachdem es
schon am 12. d. M . Nachmittags etwas zn regnen
anfing, goß es in der folgenden Nacht so fürchterlich,
als seien alle Schlcnßcn des Himmels geöffnet; und
eben so arg regmte cS am 13". Nachmittag«, so daß
nm 3 Uhr nicht nur in vielen Häuscru die Keller, —
sondern auch ebenerdige Wohnungen mehrere Schuh
hoch im ̂ Wasser standen, und Niesen nnd Felder an
vielen Orten mit Etcingcröll und Schotter über«
schwemmt wurden. Die durch Älcibcrg nach Villach
führende Straße ist zwar mehr oder weniger durch-
gchcnds — allein sehr star! im windischcn Graben

und fast total — gegen Mitterwald hin zerstört, denn
an manchen Stellen gibt cS auf der Mitte der gc«
wcseucn Straße ganze Abrntschungcn von Wiesen und
Waldthcilen, au anderen Slcllcn wieder ist die Straße
ganz oder theilwcisc weggerissen; Geländer nnd Mancr»
werk, Wehren, Brücken und Wasserleitungen sind zcr-
stört nnd Erze fortgeschwemmt worden.

lMuderpcst.) Ans Ziviltroatien wird mitgetheilt,
daß die Rinderpest dcnllauds, im Orte Scljancc
im Kreuzer Bezirke a,n l<i. u. M . in 3 Stal<
lungen zum Ausbruchc tam. Seit dieser Zeit ist bis
26. v. M . leine weitere Erkrankung in diesem Orte
vorgekommen.

Es sind seit dem Beginne der Rinderpest in
Ziviltroaticn nnd Slavonien in 128 Ortschaften von
einem Gesamintuiehbcsland!: von 38.702 Stück Groß»
Hornviehes 8188 Stück erkrankt, und hievou siud
15)80 Stück gcncscu, 6301 Stück gefallen, 302 wui«
dcu gctcult und 5» Stück siud anuoch als trank rc-
gistrirt. — Es ergibt sich demnach ein Gcsammtver«
lust von 0003 Stück Großhornviehcs.

Wiener Uachrichten.
W i e n , I'v ^cut.

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzher-
zogin Sophie haben zum Ausbau des Esanader Ko«
mitatskrankcnhausci< l5>0 f l . ,

zur Errichtung einer Schule iu der Pfarrgcmcinde
Radlach in Obcr-Karntcn 100 f l . , dann

der Naisenanstalt Obrowitz bei Brunn nnd den,
UnterstühungS« nnd Pcusionovcrcine für Untcrlchrcr
in Wien abermalige Beiträge von je 5)0 fl. gnädigst
gespendet.

— I m Handelsministerium wird gegenwärtig
cinc Gesetzesvorlage vorbereitet, nach welcher daö
Porto für einen einfachen Brief innerhalb der Gren-
zcn Oesterreichs auf 5 und 10 kr. herabgesetzt wer-
den soll.

<̂ l. (.'. Einem glanbwürdigcn Gerüchte zufolge
haben Sc. Majestät, wie wir im „P. Hirnöt" lesen,
dcn Bau des Theiß-Körös-Kanals mittelst allcrhöch«
ster Eutschlicßnug vom 7. d. M . zn bewilligen und
die uug. Hoflanzlci mit der sofortigcu Inangriffuahinc
der Vorarbeiten zu bcauftwgeu geruht.

— Aus Tokay schreibt man, daß bei dcn he»'
rigen WitterungSvcrhältnisscn keine Allssicht vorhmi'
dcn sei, Weintrauben zu gewinnen, die zur Erzeugung
des Tokayer AuSbrnchcs geeignet sind. Es wird so>
mit teincu 18<i4er ^otaycr Ausbruch neben.

Vermischte Nachrichten.
Vor einigen Tagen wurde in Eidlitz sVöhmcn)

an einer ttssjährigcn Fran ein gräßlicher Mord ver»
übt. Der Thäter, welcher im Jahre 1813 als Knabe
von einem russischen KricgSkorpS in Komotau zurück-
gelassen war, ist, wic dic „Pr. Ztg-" meldct, bereits
entdeckt; er wurde schon als Kind wegen seiner Roh«
hcit gefürchtet nnd allgemein „Rnß" genannt, später
wegen einer nntcr erschwerenden Umständen began,
gcnen Nothzucht zu einer Festungsstrafc von zwanzig
Jahren verurthcilt. Die Untreue cincs Mädchens,
das er heiraten wollte, flößte ihm Nachegcdankcn
gegen das weibliche Geschlecht ein; von diesen erfüllt,
ging er letzten Donnerstag Früh gegen li Uhr über
dcn Galgcnberg gegen Qninan, mit dem Vorsätze,
das erste ihm zn Gesicht lammende weibliche Wesen
zn ermorden. Nnu tam ihn, die litt Jahre alte Fran
Konrad nach. Er gesellte sich zn ihr, knüpfte mit ihr
ein Gespräch an, führte sie auf eiucn minder betre-
tenen Weg, nöthigte sie cinc kleine Strecke abseits in
dcn Wald, wo einem versuchten Verbrechen die Aus«
führung eincö noch größeren folgte. Er preßte uäm»
lich der auf der Erde licqcndcn Frau mittelst der
beiden Daumen die Halsgesäßc so start zusammen,
daß sie nach drei Minuten todt war; hicranf enttlei»
dete er sie gänzlich, schnitt ihr gewisse Körpcrlhcile
ab und trug diese sammt dcu Kleidern, dem Regen-
schirm und dcn vorgefundenen fünf Gulden in scinc
Wohnuug. Am Freitag darauf kochte er sich das ab-
geschuittcue Fleisch mit Kartoffeln, verzehrte beides (!),
hob sich nur das abgeschöpfte Fett in einer Flasche
auf uud ging dann, wic gewöhnlich an die Arbeit.

— Einc romantische Geschichte wird ans dem
preußischen Badeorte Eranz berichtet. Es befinden sich
dort nnter dcn Badegästen cin englischer Lord und
eine deutsche Gouucruautc. Lord X. nnd Gouvernante
7). habcn nun folgenden Vertrag mit einander go
schlössen: Gouvcruante M. verpflichtet sich, dem Lord
X. binnen 3 Jahren cinc Mil l ion Briefmarken, »nd
zwar von der Post abgestempelt, gleichviel ans wel-
chem Lande, zu liefern. Lord X. dagegen verpflichtet
sich, nach Empfang bcfagtcr Mil l ion Briefmarken der
Gouvernante Y. sofort 5)00 Thlr. ansznzahlcn, und
dcrfclbcu außerdem bis an ihr seliges Lebensende eine
Pension von 200 Thlr. jährlich ;u gewähren. Dicscr
Vertrag soll vollständig rechtskräftig abgeschlossen sein,'
auch die Erbcu des Lord X., falls derselbe vor Ab-!
lauf dcr drei Iahrcu stirbt, an denselben gcbuudcn

sein. Aus Theilnahme für die Oonvcrnantc?). sollen
sich schon mehrere Damen in verschiedenen Städten
eifrig dcr Sammlung von Briefmarken nnterzichen.
Ob diese Damen abcr wissen, wic viel cinc Million
ist, wagen wir nicht zn entscheiden, wenigstens aber
sollte es doch cinc Gouvernante gewnßt und berech-
net habcn, daß sie während dcr drci Iahrc 913 Mar«
ken täglich zu beschaffen hätte.

— Daß die Worte: „Jeder französische Soldat
trägt dcn Marschallostab in sciucr Patrontasche" noch
nicht so vollständig cinc lcerc Phrasc sind, hat sich
wicdcr einmal an Marschall Bazainc bewährt. Er
war dcr Sohn armer Eltern nnd ließ sich am 28.
Mär; 1831 im 37. Liuicnrcgimcnt anwcrbcn; nach
kaum vier Moneten wurdc cr Korporal, Anfang 1832
Fourier nnd Sergeant. I m Ananst 1832 ging er
zur Fremdenlegion über, wurdc im November Feld-
wcbcl und ciu Jahr darauf, am 3. November 1833,
Untcrlientcnant. Hcntc bcllcidct cr dcn höchsten ml«
litärischcn Rang in dcr französischen Armee. Mar-
schall Bazainc ist im eigentlichen Sinne des Wortes
dcr Sohn seiner Werke. Er ist noch nicht 5i4 Jahre
alt, und zählt im Ganzen 33 Iahrc aktiven Dienst
uud 28 Fcldzügc iu Algerien, Spanien sale Frein«
oculcgiouär), der Kr im, Italien uud Mexiko. Nach
dem „Moniteur dc l'Armce" erhielt er in seinen uic<
leu Fcldzngcn, iu dcncu cr uie sciuc Person schonte,
nur Einc Wundc, cinc leichte Schußwunde am rech«
ten Handgelenke während dcr Maltaexvcdition 1835».

— Am St. HubcrtuStag wurdc ehemals in der
Kirche zn Ehantilly einc eigenthümliche Messe gehal-
ten. Die Kapelle war mit Blumen geschmückt nnd
erleuchtet, wic an allen großen Festlagen; in dcr
Mitte derselben stand das Bild dc« heiligen Huber-
tns. I n dicsc Räumc trat cin Zug cin, an dessen
Spitze der älteste Edelmann dcrUmgcgcud anf dcm
ältesten Pferde ritt. Er hielt dcn ältesten Hnnd an
dcr Vcinc nnd das ällcstc Piqucnr folgtc ihm; dann
kam ein ganzes Volt uon Hnndcn dcn Racen nach
gcordnet. Wem» sich dcr Zug in dcr Kapelle aufge-
stellt hatte, wnrde eine Messe zelebrirt. Dann hiclt
dcr Priester eine Vobrcdc auf dcn heil. Hubcrtns, nnd
schließlich bat cr den Himmel, dic anwesenden Hunde
zu bewahre» vor Krankheiten, vor dcm Bisse der
Schlangen, dcm Gennß giftiger Pflanzen, dem Hauer
dcr Ebcr und insbesondere vor der Hundswuth.

— AnS London wird gcmcldct: M i t dcr ame-
rikanischen Post sind nähere Angaben über die Ver-
haftung des bekannten Fran; Müller cingclroffcn,
liud habcn, wie zu erwarten war, dnt» nic cmgcschlmn-
mcrtc Intcrcssc an der mit dcr Ermordung dcs HcrrN
Briggs znsainmcnhäuacndcn Kriminalsache noch ein-
mal rccht ins Lcbcn gcrufcn. Dcr Name Müller ist
wicdcr in Aller Munde nnd fast kcincs dcr Tages«
blättcr hat sich enthalten können, dcm Verdächtigen
cinen der ersten Stelle gewürdigten Leitartikel zu wid-
men. Da dic soebcu bctannt gewordcucu ucncn That«
sachcn jedoch zn wcnig Anhaltspunttc bictcu, um cin
positives Urthcil zu crlanbcu, so beschränken sich dicsc
Artikel darauf, in dcr Vcrhaftnng Müllcr'S anf daS
Walten dcr Vorsehung hinzudeuten; cincr derselben
sctzt, indem cr dic providcnticllc Bcslrafnng dcs Mör-
ders hervorhebt, rccht naiv hinzn, daß cS vor vierzig
Jahren, vor dcr Acra dcr Dampfschiffe nnd dcr Pho«
lcgraphic, nicht gcluugcn sein würde, dcu Vcrbrcchcr
seinem verdienten Lose zu überantworten. — Am 24.
Angnst Abends traf dnS Segelschiff „Viktoria" in
Ncw.^o r l an; die Polizisten stiegen an Bord nnd
Müller ward, nachdem cr von einigen dcr von Eng"
land hcrübcrgcsandtcn Zcngcn idcnlifizirt wordcn, in
Haft genommen. Er betheuerte auf'ö Lebhafteste seine
Unschuld; in seinem Koffer jcdoch wnrdc dcs Ermor-
deten Hut und Uhr gcfnndcn. Er erklärte, beides in
London getauft zn haben. Am folgenden Tage wur-
den dic erforderlichen gcrichtlichcu Vcrhandlnngcn auf
Grnnd dcs Anslicfcrnugövcrtrags cröfsnct; Müllcr
zcigtc während des Verhörs leine Sftnrcn uon aufac«
regtcr Stimmung. Da dic Indizien mit solcher
Nncht gegen dcn Angeklagten sprechen — obwohl die
allgcmcinc Stimmc ihn nicht für den eigentlichen, wcnig-
stenS nicht für dcn alleinigen Mörder, sondern fill
cincn Mitschuldigen hält — so wird cs dcn abge-
sandten englischen Polizci-Inspektoren wohl gelinge",
von den amcrikauischcn Behörden dic Auslicfcrung
zu erwirken. Mnn ist dcr Ansicht, daß Inspektor
Fanncr mit dcm Bcrhaftctctcn in etwa acht Tagcn
hier eintreffen wird.

- ^ I m vorigen Monat starb in Ehcrson der
bekannte Kolonist Fein im Alter von 7l Jahre".
Derselbe hinterläßt 15X1.000 Dcssj. Land nnd 380.0W
Mcrinoschcifc. Dicscn nngchcnrcn Besitz hat Hcrr
Fcin durch Älühc, Arbeit nnd Sparsamkeit erworben,
wic cr denn auch bis zu seinem Ende nicht dic Ge-
wohnheiten eines einfachen Kolonisten abgelegt hat.
DaS ganze Vermögen gcht an zwei verheiratete Töcü/
tcr nnd deren Kinder über. Dcr Verstorbene halte
von seinem Vater nnr eine ganz kleine Schafhcerde
geerbt nnd einzig uud allciu durch sciuc Kcnntnlsse
wurdc cr dcr crstc Schafzüchtcr Süd-Rußlauds.
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Neueste Nachrichten und Telegramme.
Hermannstadt, 17. Scptcml'cr (^audtagt<fiz«

zuug.) An dcr Tagc^ordüliug: (^cucraldcbnltc übcr
den Ausschuschcricht bctreffcnd dcn dcr Allerhöchsten
Sanktion zu untcrlneitcudcn Gcsctznrlilcl über dic Er
nchtnng cineo obersten siebcnbnrgischeu Gcricht»>l)ofcö.
Ueber dcn Antrag Zinnnciinaiins wessen Zurückwcisulig
der Vorlage an dcn <'l»^schuft, damit dcrscloc sich
anssftrcchc, inlvicivcil dcr vorgeschlagcuc C>)crichlol)0f
sich als oberste Gcrichtobehördc zur Bcrhaudluug vou
Zluklagcu gegen dcn jeweiligen Keiler dcr siebenbür«
gischen Hoftauzlci eigne, entsteht eine heftige Debatte.
Der Antrag tommt ans Nnnsch des Hanfes zur
Uutcrstützung, wird aber nach Schlich der Debatte
nicht angenommen. Daö Hans spricht sich für die
Verhandlung dcö Ansschnßbcrichtcö ans nnd wnrdc
die Generaldebatte heute geschlossen. Nächste Sitzung
Mittwoch. ^

M ü n c h e n , 16. September. Die Hypotheken«
baut hat dcn Diskont für Wechsel auf 5 ^ , für Lom<
ba,d anf 0 pCt. erhöht.

V e r l i n , 10. September. FML. v. Gablcuz
ist in Begleitung seines Neffen nnd zweier Ndjntcm-
ten aus dem Hauptquartier hier eingetroffen uud im
„Britisch Hotel" abgestiegen; derselbe wurde heute
zur Tafel im Schloß VabclSbcrg gezogen.

V e r l i n , 10. September. Der Kaiser von Nuß«
land und der Großfürst-Thronfolger werden Mittwoch
Abends in Potsdam cintrcffcu uud au den Manövern
Theil nehmen. Der Ezar wird am 24. d. M . Abcuds
nach Fricdrichshafcu abreisen. Fürst Liechtenstein kehrt
nächsten Montag nach Wien zurück.

V e r l i n , 10. September. (Pr.) Eine Differenz
zwischen Oesterreich und Preußen wegen des unter«
geordneten Ranges, den Herr v. Hassclbach im Hiu<
blicke auf Frcihcrru v. Hock bekleidete, ist durch dessen
Beförderung ausgeglichen worden.

B e r l i n , 10. September. (Pr.) Der Minister-
Präsidcut Herr v. Bismarck kchrt am 20. hicher zu
rück. Minister Graf Eulcuburg ist gestern auf vier-
zehu Tage uach Schlcsicn gereist. (5s gcl,t daraus
hervor, daß das Stantsmiiustci'ium vorerst keine Siz<
znng hat. Dic bedeutsamste Vorlage für dcn Land-
tag wird die üdcr dcn Nordostscc-Kanal bilden.

V e r l i n , 10. September (Nachts.) Die „Nordd.
M g . Ztg." hört, daß die Bevollmächtigten in Wien
Nbcr einen nuküudbarcu Waffenstillstand von bestimm»
ter längerer Dauer verhandeln, uud bemerkt, daß
zinc Verlängerung vou 3 bis 4 Monatcn wohl die
letzte sei, da es nicht im Interesse der dentschcu
Großmächte liege, die Verhandlungen bis zum Früh-
jahre zu verzögern, wo das Mcc-r wieder frei sein
würde.

Das genannte Blatt lonstatirt ferner, daß die
Anzeichen vou einer Absicht Dänemarks den Abschlnß
des Friedens hinauszuschieben, ob nun zufällig oder
nicht zufällig, sich bedeutend vermehrt haben.

V e r l i n , l7. September. Dic „Svcncr'schc
Ztg." erfährt, daß mit Darmstadt auch Württemberg
und Ndsscm Bevollmächtigte zur Zollkonferenz uach
Berlin senden.

Die „Voß'schc Ztg." hört, daß die Präger Kon-
fcrcnz uur ciucu vorbereitenden Charakter habe. Oester-
reich werde seine Wünsche präcisircn und der Bcvoll-
mächtiglc Prcußcus wcrdc darthnn, inwieweit letzt»
lcui ein Entgcgenkouuncn niöglich sei. Nach Schluß
bcr 5tonfcrcnz werden die 5iabinctc prüfen, ob^oie
Möglichkeit zu einer Vcrständinnüg in Brzng auf die
Zolll'iniaung vorhnndcn sci; im Ärjahiüin^fallc lvcr-
dcn sodcum dic Bcrhandliinacn wcgcu Abschlusses cincö
Zoll- nnd Handelsvertrages anfangen.

V e r l i u , 17. September. 9<ach cincr sicheren
Privatmitthciluug ans Warschan erfolgt Mitte nächster
Woche die Publikation wichtiger Dekrete in Betreff
Polens, untcr Anderem über dic Grnndnng von
Universitäten uud Abschaffung der Lcibcsstrafcu; gleich-
zeitig wird ciu kaiserlicher Erlaß an dcu General Berg
crschcincn.

H a m b u r g , 10. Sept. (Pr.) Der Baucrntaa
zu Hcidc hat am 14. d. stattgcfnudcu uud Ncsoln-
tioucn von Augustcuburg'schcr Gcsiuuuug abgegeben.

. ^ ' " nns Qcstcrrcichcrn nud Prcußeu zusammen-
s^l ^ '^ ,?"l"'Ncricht zur Aburthciluug der an der
,u) cvwig,chc,l N.^slli,stc und am Lymfjord gcmachtcu
m tt,"./"" ^"'»üchst iul hiesige» Ralhhausc zi.sam-
mcnilclcu. Präsident dcssclbcu wird laut Ucbcrciu-
imumcu unter den Vcrbüudctcn der kaiserliche ^iuicu-
MNs-Kapitnu Wissiak, Uutcrsuchuugsrichtcr und Rc-
scrcut der österreichische Auditor Wiringcr sein.

Der „Altouacr Merkur" bringt folgendes Tcle-
^amm aus K o p c u h a g c u , 15. September: Die
^timiuimg in hiesigen Hoflrciscn ist rcsignirtcr denn
^- ^ ) Der zur Bcrichlcrstaltuug augcnommcnc Finanz,

'̂schlag dcr deutschen Großmächte ist ans Wien heule
, "^ 'c , fscn; morgen findet muthmaßlich cinc Staats.
^ i V ^ U ' g Statt.

H a m b u r g , 17. September. (Pr.) Beim Han-
delsgericht angemeldetes Falliment: I . H . Kleinschmidt,
Oclgcschäft; Passiven: 225.000 Mart Banco. Oester-
reich nicht bcthciligt.

A l t o n a , 10. September. FML. v. Gableuz
ist gestern Abends hicr durchgereist, vermuthlich zu
dcu Manövern uach Berlin.

A l t o n a , 17. September. (Pr.) Die Bnndcs-
Kauallcric-Manövcr sind in Holstein von Montag bis
Freitag angesetzt. Hauptquartier Aarmstcdt.

N e n d s b u r g , 17. September. (Pr.) Der zu
dem Herzog von Auansteuburg iu dcn vertrautesten
Beziehungen stehende' Advokat Wiggcrs erklärte in
der gestrigen Generalversammlung des Schlcswig.H^l-
stciu'schcu Vereins: „ M i t dem Staatsgruudgcsetz ^uou
1848) ,lcht und fällt unser Herzog Friedrich."
^ .. .<5l" ,öburg, 10. September. (Pr.) Zu dcn drei
bestehenden Bantbcwcrbnngs. Konsortien, an deren
Spitzen Bchreubcrg und Goßlar ans Hamburg, dic
Rolh,child schcn Häuser und Raphael Erlangcr aus
Manlsurt stehen, gesellte sich neucstcns als vierter Kon-
kurrent die königlich preußische Bank, dic vorerst eine
Fllialc hicr zu ctablircu beabsichtigt

F l e n s b u r g , K;. September. Die hiesige
„Nordd. Ztg. berichtet: Das preußische Geschwader,
ausgenommen die „Vincta", ist gestern nach Kiel ab-
gegangen. ^ Der Gcueralstab dcr alliirtcu Armee
hat feinen Sitz vou Apcnradc hiehcr verlegt.

Apenrade, 17. September. Ein Erlaß des
Obcrtoinmaudo dcr Alliirtcu verbittet bei Strafe uach
Streugc dcr il'ncgsacsctzc dic Verbreitung von Pcti-
tioncn uild das Sammclu von Uutcrschriftcu dazu
nnd erinnert, daß dcr iiricgözustaud fortbestehe.

_ ? " ' . " / ^ - September. (Pr.) Fürst Labanoff ist
an Kl„clen ö Stcllc zum russische» Gcsaudtcu in Rom
ernannt worden.

T u r i n , 10. September. (Pr.) Nigra wird inor-
gen hier aus Paris erwartet. DaS Scheitern dcr
drängenden Mission Mcuabrca's uoransschcnd, hat er
gewarnt nnd ist jetzt iu Folge seiner persönlich guten
Beziehungen zu Napoleon uud zur Kaiserin Eugenic
Hcrr dcr Lage. Mau sagt, daß cr wichtige Aeuße»
ruugcu des Kaisers dem iköuigc mitzutheilen habe.
c, . " ^ ^ ' September. (Pr.) I u ciucr Dcpc-
schc ucucstcu Datuins an die franzöfischc Gesandtschaft
in Berlin erklärt Dronyu de LhliYS, daß Frankreich
an dcr Aussuhruug dcr Acstimmungcu des mit Prcu.
Kcu abgcichlosscucu Haudclövcrtragcs festhält, uud nicht
zweifelt, Prrußcu wcrdc seiucu Verpflichtungen treu
nachkommen.

P a r i s , 10. September. (Pr.) Fürst Gortschalosf
soll im September incognito nach Paris lommcn
Die Assiscn dcs Dcpartcmcntö Hanlc Loire haben
clncn Manu frcigcsprochcu, welcher dcu Gclicbteu sei-
"cr Frau durch Hiuabstürzcn alis dcln Fenster ae-
lodtct. "

P a r i s , 10. September. (Pr.) Das „Memorial
diplomatique" meldet, Monsignor Mcrodc werde bei
fcincr Rückkehr auö Belgien von dem Kaiser der
Frauzoscn empfangen werden.

P a r i s 10 September. (Pr.) Die Blätter po«
lcmisircn dcharrlich' ubcr dcu vou dcm UntcrrichtS-
uliu!,tcr uud mehreren Gencralrälhc» bcantraaten obli-
gatorischen Voltsunlcrrlcht. Der „Si«cle" spricht da-
für, ..La Fraucc" dagcgcu. Hcrr FnWy, der Direktor
dcs Ercdit Foucicr, ist hculc nach Schwalbach abgc.
reist. Dic Kaiserin wird wahrscheinlich iu Areucnbcrg,
wohin sic chcstcns rciscn dürfte, von dcm Kaiser ab-
gcholt werden, nnd dann mit ihm nach Compiöauc
gehen. ^ ^ "

P a r i s , 10. September (Abenka^ <?>̂  n,̂ ««».
Mouitcur" nnd dcr ,Monilcul d , Ä . ? " , .
daß ciuc aus dcm Divisionsgeneral 9 7, , ' " ^ " ' '
sten Berthein. nnd Oberstlieu e a, ^ " ' ^ " 'V.V ^
französische M.ssiou den Mau 0 , ^ " ' ^ l ' ^ n d e
wohueu werde. Die Misfiou wi . ^ ' ^ ' " ^
liu eultrcffcn. ^^- ' " <)cr-

Marschall Mac Mahon wird s^

^ / ^ ^ / ^ ' ^ - ^ ? ^ ^ " ' lPr.) Marschall Mac
Mahou ist m Bcrsai lcs cmgctroffcn und wird sich
sofort nach Algier cmfchlsscu. ' "

P a r i s , 17. September. (P,.) Wiener Briefe
aus sehr guter Quelle bczcichucu dcu Frcih v Hock
als dcu luuftigcn Haudclsmiuistcr Oesterreichs l ^

Brüssel, 10. September. (P^) Dic „Iudcpcn.
daucc bclgc" spricht vou wachsenden Differenz, zwi-
schen Oesterreich nnd Prcußcu.

Brüssel , 17. September. (Pr.) Der Pariser
Korrespondent dcr „Iudcpcudaucc" berichtet- Die Vcr-
hauoluugcu zwischen Italien nud Frautrcich würden
uach Mcuabrca'ö Abreise durch Nigra uud Pcpoli mit
güustigcr Aussicht fortgesetzt. Ein Turiucr Korrc-
spoudcut bestätigt dies mit dem Bcifügcu, daß das
Cavour'schc Programm vom Jahre 1«60 hicbci maß<
gebend sei; Frankreich verpflichtet sich, binnen zwei
Jahren scinc Trnppcu ans Rom zn ziehen, Italien

werde die römische Grenze rcspcktircn. Beide Regie«
rnngcu würden das Nicht-Interventions-Prinzip auf-
recht halten gegen Jedermann. Diese Mcldnug, ob-
wohl nicht zu verbürgen, wie das Blatt sagt, rühre
alis vortrefflicher Quelle her.

i v t a d r i d , 15. September. Die miuistcriclle
Krise dauert fort; dic Köuigin hat dcu Marschatt
O'Donucll bcrufeu.

M a d r i d , 10. September. Man kündigt die
Bildung eines Kabinets an, dessen Präsidentschaft
Malschall Narvacz übernommen haben soll.

M a d r i d , 17. September. (Pr.) Narvacz ist anf
O'Donurl'S Rath zum Minislcr-Präsidcnten ernannt.

L o n d o n , 17. September. Die amtliche „Lon-
don Gazette" biiugt die Ernennung dcs S i r Bucha-
nan zum englische» Botschafter in Petersburg, sowie
jene Lord Rapiers znm englischen Botschafter in
Berlin.

Der dcs Raubmordes an Brigg« beschuldigte
Müller ist in Liverpool angekommen.

Kopenhaa.cn, 17. September. I n einem an
das „Dagbladct" gerichteten Schreiben erklärt der
frühere Ministerpräsident Hal l , cr habe die in der
„Positioning" veröffentlichte Depesche dcS Grafen
Mandcrström vom 5. Oktober v. I . nicht gekannt. Graf
Hamilton hätte sich wohl am 12. Oktober dahin aus-
gesprochen, die Borlage dcr Novembcrvclfassuug habe
bei dcr schwedischen Regierung Bcdcnkcu erweckt,
jedoch gleichzeitig ciuc audcic Depesche vom 5. Ok-
tober vorgelesen, ocrcn iu Abschrift mitgetheilter
Schluß lautet: „Wir zögern nicht, in dcr ausdrück-
lichstcu Weise zu bekräftigen (uMi-m«-), daß wir für
dcu Fall eines Angriffes Deutschlands anf Schleswig
fortwährend ebenso geneigt sciu würden wie bisher,
nach Maßgabe unserer Kräfte und dcr Mittel, ilder
welche wir werden verfügen können, Dänemark die
Hilfe auznbictcu, welche cS von uns verlangen könnte."

K^penhassen, 17. September. Der „Ber-
ling'schcn Ztg." znwlge ist jcht die dirctlc tclcgrc.phi-
fchc Verbindung zwischen Middch'ahrt und Snoghoi,
ferner ciuc Verbindung zwischen Fühncn und Alsen
hergestellt uud datmrch ciu ncncr -.md besserer Tcle-
giaphcnwcg nach dcn Hcrzoathümcrn und dem Aus-
lande eröffnet. — DaS genannte Blatt vom 10. mel-
dct: Dcr König hält heute cinc Rcvnc über die in
Kopenhagen und Umgcbnng liegenden Truppen, so
wie über die Koftcuhagcncr Bürgergardc ab. „Flyve-
postcu" berichten: Dcr Köuig, dcr Priuz von Wa-
lcö, dcr däuischc Kroupriuz uud Prinz Hans von
Glücksburg dcsuchtcn Mittwoch Abends das hirsigc
Vcrgnüauugslolal T ivo l i , erschienen ganz inkognito
nnd verweilten ciuc Stuudc daselbst.

Mark t - nnt Geschäftsbericht.
La ibach, 17. September. Auf dcm heutigen

Markte sind erschienen: 15) Wagen mit Getreide, 7
Wagen mit Heu uud Stroh, 00 Wagen und 8 Schiffe
mit Holz nnd 220 Mctzen Erdapfel.

(W 0 chcnmar ? t . P rc is c.) Weizen pr. Metzen
fl. 3.81 (Magazins - Preis fi. 4.14); Korn fl. 2.0l
(Mgz. Pr. fl. 2.85,); Gerste ft. 2.20(Mgz. Pr. ft. 2.65),-
Hafer ft. 1.00 (Mgz. Pr. fl. 2.22); Halbfrncht fl. —. -^
(Mgz. Pr. fl. 3.20); Heiden fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 3.3);
Hilfe fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 3.—); Kulurutz fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 3.2); Erdäpfel ft. 1 . — (Mgz. Pr.
fl. — . — ) ; Linsen ss. 3.50 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ;
Erbsen ft. 3.20 (Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Fisolen ft. 3.75
(Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Riudsschmalz pr. Pfund kr. 55,
Schweineschmalz kr. 43 ; Speck, frisch lr. 3 5 , detto
geräuchert kr. 42 ; Butter lr. 49 ; Eier pr. Stück
lr. 2 ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 17—21 , Kalbfleisch lr. 28, Schweine-
fleisch lr. 25, Schöpscuflcisch kr. 14; Hähndcl pr.
Stück lr. 25 , Tauben kr. 12; Heu pr. Ztr. lr. 85 bis
fl. 1.10, Stroh kr. 05; Holz, hartes 30", Pr. Klafter
ft. 8 , dctto weiches fl. 6 ; Wein (Maz. Pr.) rother
und weißer, pr. Eimer von fl. 10 bis 15. (Mi t
Einrcchnlmg der Verzchruuasstcucr.)

Theater.
Heute Montag, dcn 19. September:

D i r wie mi r , oder: Das Glas ÄVasser,
Lustspiel in 1 Aufzugc, von Roger.

Diesem folgt: ^
Das Loch in der Wand , ^

Posse iu 1 Aufzugc, von A. Christen ^
Zum Schlüsse: ' ^

DaS Mädchen von <3liso,no
Opcrcttc in 1 Aufzugc, von I . Offenbach.

Morgen Dinstag, dcn'20. September-

Charlotte Virch.Pfcifscr.
Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. K le inmäyr^ t Hedn. c» 7̂ ^ ^

<,»vvr ^xlmperg m ̂ aibach.
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deu 17. ""p^mber. ^ ' " ^ s " ' ^°beu sich um 2 fl. Wechsel ans fremde Plätze und Eamfttanten nn, '/.,"/» wohlfeiler auü^botcu, Geld minder flüssig. Geschäft ohne Belang.

X. de, Klaalc, (sür lU() st.)
st'flo Waa>,

I n iisieri. W^lililNl, . û 5'/, 67.^ä li7 3.'>
b'/, N:>I.H, r. 1^'il !» t Nü.^z.'/. i<7.ij<) 7̂.:><>

>,'l,!i. '.'ll>,chi!.lt 1 8 ' ^ ' , . i»')H) 97fs>
Silb,r-«n!eh>» von l«64 . . «7.K» «7 5̂>
Vtat l N n l . mit ^ ü „ -«Foilp. zu 5 ' / , 79.20 79 .l<»

., ., .. «pr «(soup. ,. 5 ., 79.25, 7 9 . ^
vielal l iqul« . . . . „ 5, .. 71.20 71 , ' l "

de l lomi lMai -Col lP. . „ 5 . . 7 1 3 0 71.40
d,t»° 4 j , . 63 85 53 50

v t i l Aerlos. v. I . 1839 155 50 15iU.5>(»
.. .. .. 1854 8«. - 8».5l>

., „ .. .. i 860 zu 500 fl. !12.X> 92.90
„ .. .. I860 .. 100.. 94.40 94.5,0

1564 85.10 85.2<i
som0<Ne»t.llsch zu 42 l.. »uo-tr. 17.50 18. -

l l . d« Hrouländcl (für N»ll st.)
Vru!ldl!!l!>ift>l»gs-'i)b!ig.!tlcinen.

Ni.dn-Ocst.rriich . . z» l>"/, 89.— 90.50
Ob«r-O,st»>rsich . . .. 5. , 88.— 89.—
Salzburg . . . . . . 5 . . 89.50 - —
Vötmirn 5. . 93.5,0 91 . . -

Zt.i.lm..slcirnt.l!..ssra>n. ,u5'/» 68.50 9 0 . -
:!^t>ltn 5 .. 93.— 94.—
Zchl.str» 5) .. 8 9 . - 90.—
ll„>^ln 5i „ 73.75» 7l 5>0
temrscl-Äa>!.n . . .. 5 ,. 7'<i — 7>>.5<O
Kroatikl! mil' s'livmiltn „ 5 ,, 74 s»0 75.
l^all^ien , 5 „ ?4,ii5 7<1 ?5>
Sied.»t>urg.n . . . „ 5 ,. ?l.. '0 7 .̂!'.'»
Vukliv!..., 5 .. 71.50 72.5)0

.. m. l . A.l l.- l5,.l867., 5 , 70.70 72.5'.
Äcnetiaüischcs «iil. 1859 ,. 5 .. 94 5)0 95».-

Ak t i en (pr. Stück.)
Nationals»? 774. 776.
Kredit-Anüalt yl 200 sl. ö. W. 186.10 186.2«
'.' l. c>. E.'cl,'M.:W.s. z. 500 i«. l^.W.616— 618.
K. iwp.-NorPb. ,. 1000 fl. C. M. 1947. -1949
Ztaals-^is.-Grs. ,u20<) I . t iM.

oder 500 Hr. . . . . 2085.0 20! ' . -
Kais. Mis.-Bah« zu 200 6. CM. 138^5» 138.75,
Sud.-nordd.Acrd-A.2U0 .. „ 1^1.7. 122.-
Süd. Staats-, lombardisch-vene-

tianischc und ccntral̂ talienische
«is. 200 fl, ö. W. 500 Fr. 246. - 247.

^, ld 'A^NI't
G a l . N a l l ^ u d w . ' V . ; . 2<X"1.ss!l1l.^.l,7s) 244. -
O^.Dl,'!!.-D.'l!N'!ic<).-O>!'. ^ ^ <i5>^.'- 459.
zD.si.ll.ich. r ^y? l» Tnc!) Z H 2 3 ' ) . - 238.—
II I , . ! ! . Da„N'f».''.'<ll!l.500fl.ö.'.'l>. ^ ) l „ - 4"»0. -
H l ü . ! K'll,ül'r>!»te . . . . 3?<>. 375.—
.'wl'm. W.sir.'!»» zi>. 2<X) ,1. . ! 6 l . — IÜl.5,0
sl».>!,t',i!>n.'.'lf >>" ;u 200 s<. ( l . >ü>>.
">. 110 ^. ( 7 0 / , ) (i,!izahlu„g l47 .— —.—

<pfa»0briefe (,ür 100 N.)
'ialilü.,!- 10j> liri^r v. I .
ba»! au» ! 1857 ,u . 5"/, 102.50 103.
<>'. '>«< ) verloste, 5 .. 93.^5 93.50

'il.UiVi^Il'.auf ö.W v,rll's!'.5 .. 88.80 88.90
ll„>>as>sch.' Vl'd.ü Küdit-Hiiilall

z» 5'/, l<it 85.25 8.».73

i lose (pr. Stück.)

Kred.-NuNalt für Handel u. Oew.
zu 1lX) fl. üst. V . . . . 128.80 1 2 9 . -

D, 'n . -Dmm!ch . -W. , ! l l 00s i . ( l ^ . —.— 85.5)
s tad ium. Ösen .. 40 .. ü. W . 24.50 25,.—
fsscrhazy „ 40 ., («.»Hl. 98 .— 9 9 -
Zalni . 40 30 .— 30.50

l'alffi) zu l0 si, (5M. . 25. -- /,», -
^'II n> ,. 40 .. .. 2 5 . . - 25.50
Z I . ^>». ie .. 40 . .. . 2l.5>0 25». ̂
W!!lp!!ch>,,äh .. 20 ,. .. l^.50 19.—
W.ils!,,!» . 20 17. - 17.K0
Ksal.vni' ,. 10 .. .. . 1 3 . . - 13 50
Ä.s.'>o!!>',t.,!fl!!i ' 10 l l.75> 11.85

Wechsel.
3 Mcil'tc.

Veld Waa«
?lü>,<,l'!iri für 100 j ! . siidd. W. 97.60 97 75
.̂ r lchnri a. M. lOOsl b.tlo 97.70 97.80
^.'»it'illg. fur 100 Marl Aanco 87.20 87.50
i'oobon ,»r 10 'lii. Hlerliiig . «15 75 115.90
'^aris. ,ü> 100 ,5l.»il>, . . . 4l».^5 45.!»0

O'ourH der Gcldsorten. D
lHeld Waar, >

K. >1'iüuz-Dusaten 5 5. 50 lr. 5 ü. 51 «tr. >
Kronen . . . 15 „ 95 „ 16 ,. - ., »
Naprlconsd'ur . 9 .. 31 ., 9 „ 32 ., »
Ruff. Imperials . 9 ., 56 ., 9 „ 57 - „ >
VereinOthaler . 1 .. 73 j „ I .. 74 „ «
Silber . . 115 .. 75 ., 1,6 .. — , ^ D

Fremden-Hn^cigc
Den 16. Slplcmbcr.

S t a d t W i e n .
Dic Hcrrcu: ^rinz Schcnl'ur,,. Herrschaflsl

beslher. vcu SctiNl'.l'crg. — Dr, N.um^»!,.
Prasser; Hahn und Schlopeta, Handlungs-
llis.udc. von Wicn — Rezcr. Gülspacht.r.
von P»n.vllsch. — Püschner, Hanolungsreisoider,
von Tißa, — Mlliitler, Handlu>igsreise»bcr,
voll Paris.

E lephan t .
Die Herren: Aaron (icdelli, k. merilani-

scher Offizie»; Freund. Handelsmann ; .sslaminily,
Plivat, und Vöttch'r. .«tausmann, von Wien.
— Baron i)iö?cr, l. mcrilanischer Lieulcnaitt,
Von P,st. — Scl»l'0! . f. l. i.'i,iitc»a»t, von
Verona. Be,tolini. Handelsmann, von Dor»
birn. — Dluisch, Handelsmann, von sllba. —
Sporn, i^rdlnsplicsicr. vonS'lzl'urg. - DebcÜaf.
Privat, von Udine. — Hausncr. jtaufman», von
Marburg - Oo!il»sch»il, PrieNer, von Oürz
— Hutler. Kaufmann, von Tricsl — Morbihn,
Pri/ftei von TardlStid.

Baierischcr Hof.
Herr Velon auö Ungarn.

M o h r e n .
Die Hcrr<n : Dr. Rndan, Arzt. von Fiumt.

— Kasimir. Wachtmtisttr. von Wien,

Verstorbene.
Den 9. September. Dem Mathias Arnnzh,

Privatschreiber, sein Kind Franz, alt 5 Wochen,
in der Polana-Vorstadt Nr. 77; der Maria
Wohin;, Oärtncröwltwe, ihr Kind Iohaml, alt
7 Monate, in d.'r Htaot Nr. 73, und drm
Thomas Edeschar, Inlvohner, sein Kind Anton
alt 3 Monate, am Moorgrundc Nr. 9, allo drei
an Fraisen. — Ioscf Pugel. V. - St. - Einneh-
mer, alt 72 Jahre, im Hivilsstital, au Alters-
schwäche.

Den 10. Frau Maria Lutcrschct. Oastqc-
berswitwe und Hansbesitzeriu, alt 6'.) Iahn-,
in der Siadt Nr. 105, am Brand der Alten.
— Anton Franle, Bergknappe, alt 45 Jahre,
im Hiuilspital, au der allgemeinen ^hmniig.

Den 12. Ursula Tern, Kirchendiencl^at-
tin, alt 47 Jahre, im Civilspital, an Erjchä-
pfnug der Kräfte.

Den 13. Agnes Sever, Inwohnerin, alt
69 Jahre, im Livilspital, an Altersschwäche.

Den 15. Dem Herrn Vincenz Dolenz,
Burger, Haubbcsitzcr und Gastgeber, seine Frau
Johanna, geborene Slavz, alt 56 Jahre, in der
Kralau-Vorstadt Nr. 44, au der Brustwasscrsucht.
— Dem Herru Lutas Tschadesch. gewesenen
Gastgeber, seiuc Gattin Maria, alt 53 Jahre,
in der .ttapucilicr-Vocftadt Nr. 70. au der «änl-
artuug der Bauchcingcweidc. — Herr Thoma«?
Vodnit, Mühlen- und Rcalitätcnbesili« und
Mchlhäudlcr in ^ustthal, alt 64 Jahre, in der
St. Pelcrö - Vorstadt Nr. 142, cm der Üelicr-
Anophic.

Vajthaus-Velpllchtlmg.
Geseliigier suchl wegen Alidra»^ »̂<

deiwciüger Geschäfle scin Gaslyaus zu
uelpachlen. odci ln Verrechnu,,^ zu alben-

Vewelber muß fähiger Willh. u»u
wegen der domit uelbulideucn Küche vti<
ehelicht sein.

DaS Gosldaus ist bllanntlich'gul dc-
suchl. liegt an der sehr frequeut»» Z i l l -
„ißer Slraßc- dcsonderS z>l lien'icksichü^k»
lN ocr wcchrlitlich vor dem Hmisc »id^>
halt<ne Holzluacne,,» Maikt.

Nähcrcs dein. Gerügten
E d u a r d Kantz

in R^lcl

und

Leihanstalt,
Vürgcrgasse Nr. 40 in Gra; . empfiehlt sich mit einem reichhaltigen Lager von

ausgesuchten ucnen und überspielten

zum Verlaufe und Umtausche und verpflichtet sich, dieselbe» um den Fabrikpreis
und selbst darunter » » , » « « .̂'aibach zu senden.

l ^ " 3Natts). verlier.
bürgl. Vuchbinder,

dankt der hohen Gcistlichlcit, den k. l . Behörden, dem geehrten?. 1 . Pu!ili<
kllin für daS ihm bisher geschenkte Vertrauen, und bittet um fernere Ge-
neigtheit.

Zugleich empfiehlt er den k. I . Eltern, dcr hochw. Geistlichkeit
und dcn Hcrrcu Lehrern für das nächste Schuljahr zur gefälligen Abnahme
sciu dcdcutcudcs Lager uou

l^HT' Vei größerer Abnahme wird ein angemessenes Sconto bewilligt.
Ferner unterhält er ein bcdcntcndcö Sortiment der bekannten

NMnger'schcu lastrirlenSlilldlungs- n. Geschäftsbücher,
und sind sclbe um den / a b r i K ö P M ö zll hallen.

Auch sind slovcnischc und deutsche Gebetbücher vom ordi«
nälstcn bis zum feinsten Einband uud hei l igen V i l d e r stets in einer
bedeutenden Auswahl vorrüchig.

<<).i Geflltiqt,!- einige Sorten von Wäsckwaare. und zwar: Leinen-
Herrcu . Hemden . Vaumwol l . ^ Leinen « Knabe« . Hemden,
Vaumwoll - Ältadchen . Hemden , Damen. (Dorset's, (5rinolins,
Hänlichru, l^t'l'illltc n»o lli!gcl>l»ichle Handtücher, Zwirn« mio
Vaumwull-ssuftsocken in scincr

Niederlage >.« scrm Albert Trinker,
am sMjllllllch Al'. 2^0 in LMach.

gäozllch auflälimeu wi l l . so findcl G'ttlliqler fich uevanlaßl. um dirsrn
/)!l',ck zu cririchsn. die Mime bedeutend u»«ter dem (s'rzeussunsss-
preise z» ^'flk.nül»

HVäschwaaren-Fabrikant
in

s ^ M " Wegen vorgerückter Saison "H3 t l
wiro jäliim'lilbe Sommer « W a a r e ^i l'ct'lntcüc' hcr^bgci'lplcn Preisen
^lk.ulsl in t>sl H.illc'l!,!,^ 5cö Ol fü i l ^cn.

R. ̂  Düullltz l̂ l Krauler Liliueur,
bereitet von dem A p o t l M r 1 . Kasse N . «>'. U « , « » » l t « i u B e r l i n .

Medizinisches Urtheil.
Ten Dmll'ib'scheil ^lanllr.^iqncll l. miö Psi.inztn offl» l ' l l l i l r l . selche

ll'cils eine stärkende, ldtils rl»c anressende n»d auflöscudc 2 v i r -
kung auf lie Sä'!tll»I'mll des Ma»,l»i3 nno Tl'lmkc'üolö liuOnl»cn. habe
ich in vielfacher Veziehuna, sehr bewährt ssefunden. — I n er»
ü.r Rl i le si>o ŝz Magen le ideu , <i!^: 'Appetitmanssel, Vcrschlei-
muug, V o l l e Ulw Druckssefühl, N'll.^c lu t"em atnaiüiieu .ttläiillr-
Llqneur idre Hilf^niiiiel sixos,,- in zweilcr Ncil'e Uuter lelbsleiden,
die weit vcll'lsillleil Hä»norrhoidal justände mit il)lln sllunrälen Er-
schililullgs». a!S: l'lU'üiitljcr ^ett'l^'Mlor's'mui. Kol i l . Vlädllnq^l'lschwer«
rcn. welche oft Slui'l- im ^ ie i ^ lliil' dir Blust vtl«rs^cheu. feruer Kopf«
schmerzen, unruhigen Schlaf, Verstimmung des Gemüths
(Hypocholiorls) ?c. Gl,;en alle oiese ^e^s» k.)»ü t>er Daul'iß'sche Klan»
tcl-.Liqnel.r m<t «echt alö li>, sehr kräf t iges H i l f s m i t t e l anlmpfohlcn
ir'errt».

Vrl l in. den 22 Februar l«04,
(1825- l ) IB«-, « » » « » » « l « » , prakt. H y t etc.,

Neue Friedrichöstrasse 28.

General-Debit dieses Liqueurs für dick. k. Staaten
bci t ' . H . « » » « l « l t ^ in W i e n , Hcn'iigasse 0.

Preis 1 Flasche » fl. öst. W.

Autorisirte Nicderlagc in^aibach bci.5«»,». «4,-«5<.»>«»,,z<5.

sl«09—3)

Oiu Lehrling
findet für eln. anf eiium Hlinplposlen
ln ^aibacb aslea,ncz Spe,ereigeschäft
sogleich Aufnahme. w0lül.'cr das Näbere
auö Olfäll'^lcit das Comptoir dcr 5'ai°
bacher Zrillliig rlll'eilt.

(1785—2)

Wohnung M vermiethcn
!n der Stadt Nr. 170. lm 2, Stocke,
Gallenlelle mit 5 Zimmern. Sl>"l»
l>lrrlüche. Speisckammer. sseller. Hl '^ '
Isge llud Dachsannner î« Michaeli d. I?

Anelnnfl aibl dcr Haui>l»clfter daselbst-

Hiezu eiu Bogen Amts- und Intelligenzblütt.


